Baubeschreibung und zusätzliche technische Vertragsbedingungen

Auszuführende Leistungen: Kampfmittelsondierungen im Stadtgebiet Wolfsburg

Art und Umfang: 

Es werden mindestens 30 Einzelaufträge (zeitweise auch parallel) in verschiedener Höhe erteilt. Die Anzahl wurde im Mittel aus den Vorjahren ermittelt und kann nur eine Annäherung sein, daher besteht kein Anspruch auf ein bestimmtes Auftragsvolumen bzw. auf eine gewisse Anzahl von Einzelaufträgen.

Der Rahmenvertrag gilt vom 01.01. bis 31.12.2027 mit der Option diesen drei Mal zu verlängern.

Der Auftragsbereich umfasst das gesamte Stadtgebiet sowie die Stadt- und Ortsteile.

Es ist dem Auftragnehmer nicht gestattet Absprachen über weitergehende Arbeiten, die den Einzelauftrag überschreiten würden, mit anderen Firmen oder dem Grundstückseigentümer auf der Baustelle zu treffen, dies obliegt ausschließlich dem Auftraggeber.

Versorgungseinrichtungen:
Der Auftragnehmer hat vor Beginn der Arbeiten die Lage sämtlicher ober- und unterirdischer Versorgungseinrichtungen mit den zuständigen Stellen festzustellen und diese vor Beschädigungen zu schützen. Der Beginn der Erdarbeiten ist mit den einzelnen Versorgungsträgern, von denen sich Leitungen oder Kabel im Erdreich befinden, abzustimmen. 

Auf die Kabelschutzanweisung der Deutschen Bundespost wird hingewiesen.

Schäden:
Der Auftragnehmer haftet für alle durch die Bauarbeiten verursachten Schäden. Er ist für die Sauberhaltung der Verkehrswege und Sicherung der Baustelle verantwortlich.

Stundenlohnzettel:
Die Stundenlohnzettel sind der Bauleitung täglich, spätestens am folgenden Werktag vorzulegen. Für jedes Projekt sind eigene Stundenlohnzettel zu führen.
Abrechnung:
Die Rechnungen sind mit von der Bauleitung anerkannten Stundenlohnzetteln und der Fachtechnisch-Richtig-Zeichnung des Kampfmittelbeseitigungsdienstes Hannover (KBD) unmittelbar nach Abschluss der Maßnahme zweifach hier einzureichen. Auf den Rechnungen ist deutlich zu machen, ob es sich um eine Schlussrechnung oder einen Abschlag handelt.
Sämtlicher Aushub, Abraum und Unrat, der durch die Arbeiten des LV anfällt, ist auf entsprechende Deponien abzufahren. Anfallende Deponiegebühren werden nicht gesondert vergütet und sind in die Einzelpreise einzukalkulieren.

Ein Exemplar des Auftrages hat ständig auf der Baustelle vorzuliegen.

Der Auftragnehmer ist verpflichtet, bei drohender Zwangsvollstreckung oder bei Umständen, die zur Beantragung des Vergleichs oder Konkurses führen können, den Auftraggeber unverzüglich zu benachrichtigen.

Verkehrssicherung:
Der Auftragnehmer hat sich bei Arbeiten im öffentlichen Verkehrsbereich mit dem Ordnungsamt in Verbindung zu setzen und die gesetzlichen Bestimmungen und Auflagen des Ordnungsamtes und Genehmigung im Sinne der Verkehrsabteilung einzuholen.

Bauablauf, Reihenfolge und Abwicklung der Arbeiten:
Das Ordnungsamt der Stadt Wolfsburg ermittelt vor Baubeginn der Baumaßnahme anhand von vorliegenden Luftbildauswertungen des KBD in der eigenen Kampfmittelbelastungskarte, vorliegenden Historisch genetischen Rekonstruktionen oder aus der eigenen Luftbilddatenbank die Gefährdung und gibt sämtliche Ergebnisse an die Auftragnehmer weiter.

Das Ordnungsamt fordert vom Grundstückseigentümer sämtliche Leitungspläne sowie die Vorlage eines Baugrundgutachtens über die Bodenbeschaffenheit (auch Altlasten) ab. Sollte ein Baugrundgutachten erst erstellt werden müssen, ergeht ein Auftrag zur Negativsondierung der einzelnen Bohrpunkte an den Auftragnehmer. Das Ergebnis der Baugrunduntersuchung wird dem Umweltamt der Stadt Wolfsburg zur Stellungnahme vorgelegt. Der Auftragnehmer erhält alle vorliegenden Erkenntnisse schriftlich.
Sollte der Auftragnehmer – unabhängig von dem Bodengutachten – bei Baggertätigkeiten Auffälligkeiten im Boden erkennen, ist dieser verpflichtet die Arbeiten unverzüglich einzustellen und den Auftraggeber sofort zu informieren.

Soweit im Rahmen der Auftragsabwicklung Bodenaushub erforderlich wird, sind die gesetzlichen Bestimmungen der Umweltgesetzgebung insbesondere das Abfall- und Bodenschutzrecht einzuhalten. Sollten bei den Arbeiten Abfallbestandteile gefunden werden, sind diese zu separieren und ordnungsgemäß zu entsorgen. Entsteht bei Aushubarbeiten ein Kontaminationsverdacht, sind unverzüglich die zuständigen Behörden einzuschalten.
Das Ordnungsamt erfragt beim Grundstückseigentümer die Art und den Umfang der Baumaßnahme und beauftragt entsprechend die geeignete und kostengünstigste Kampfmittelsondierung.
Sollten während der Kampfmittelsondierung die beauftragten Leistungen nicht ausreichend sein bzw. weitergehende Sondierungen erforderlich werden, ist der Auftraggeber unverzüglich zu informieren. Nach einem Ortstermin und in einer gemeinsamen Absprache wird die weitere Vorgehensweise erörtert und danach ein Nachtrag in Form einer Auftragserhöhung beauftragt.

Nach Ablauf der Maßnahme ist ein Plan mit den entsprechenden Sondierungen im Ordnungsamt einzureichen.
